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Beeindruckt von der neuen Schulküche der Hauptschule waren Schulverbandsvorsitzender Josef Schmid,
sein Stellvertreter Werner Fischer und Hausmeister Albert Karl

Foto: Franz Wartlsteiner



Widmung öffentlicher Parkplätze
beim künftigen Pflegeheim
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 27. Juli 2010
gewidmet:
Als öffentliche Parkplätze die auf der Südseite des Grund-
stücks Flur-Nr. 305 der Gemarkung Wenzenbach an der Haupt-
straße gelegenen sechs Parkplätze, beginnend an der Ost-
grenze in Richtung Westen. Träger der Baulast für die öffentlich
gewidmeten Parkplätze ist die BAYERNLAND Immobilien
GmbH & Co. Wohn- und Gewerbebau KG.
Das Bestandsverzeichnis für die oben genannten Parkplätze
Straße liegt in der Zeit vom 01.09. bis 01.10.2010 öffentlich in
der Gemeindeverwaltung Zimmer 1.02, Hauptstraße 40, 93173
Wenzenbach aus.
Wenzenbach, den 29.07.2010

Gemeinde Wenzenbach

Schmid

1. Bürgermeister

Bekanntmachung
zur Wahl des Feuerwehrkommandanten/
Wahl des Stellvertreters des Feuerwehrkommandanten
Siehe Seite 3/4

Volksentscheid Nichtraucherschutz
Dank an die Wahlhelfer
Beim Volksentscheid Nichtraucherschutz am 04. Juli 2010
waren in den elf Stimmbezirken und zwei Briefwahlbezirken
über 100 WahlhelferInnen eingesetzt. Diese leisteten ihr Ehren-
amt freiwillig und uneigennützig. Nur durch die aktive Mitarbeit
dieser hohen Anzahl von Personen war es möglich, die Arbei-
ten für den Volksentscheid reibungslos zu bewältigen.
Dafür danke ich allen Helferinnen und Helfern sehr herzlich.
Josef Schmid

1. Bürgermeister

Entsorgungskalender
September 2010
Restmüll: Do, 02.09., Do, 16.09. + Do, 30.09.
Altreifen: —
Papiertonne: P1 = Do, 23.09.

P2 = Fr, 24.09.
Restmüll: ganz Wenzenbach
Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag 09:00 - 14:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach
(nur kompostierbares Ast- und Strauchmaterial)
Mittwoch, den 01.09 2010 von 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag, den 04.09 2010 von 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, den 08.09 2010 von 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag, den 11.09 2010 von 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, den 15.09 2010 von 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag, den 18.09 2010 von 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, den 22.09 2010 von 15:00 - 18:00 Uhr
Samstag, den 25.09 2010 von 14:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, den 29.09 2010 von 15:00 - 18:00 Uhr

Erreichbarkeit und
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Telefon .................................................................09407/309-0
Telefax .............................................................09407/309-160
E-Mail«Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag .................................................................8 bis 12 Uhr
Dienstag .................................8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch .............................................ganztägig geschlossen
Donnerstag .............................8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................8 bis 12 Uhr

Wenzenbach - 2 - Nr. 8/10

Redaktionsschluss
für die September-Ausgabe ist
Freitag, 17. September 2010.
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Mitteilung des Zweckverbandes
zur Abwasserbeseitigung im Regental
zur Einführung der getrennten Abwassergebühr
Der Zweckverband zur Abwasserbeseitigung im Regental
muss die getrennte Abwassergebühr zum 01.01.2011 ein-
führen, da die Rechtsprechung des Bayerischen Verwaltungs-
gerichtshofes den Frischwassermaßstab für die Berechnung
der Niederschlagswassergebühr mit den Entscheidungen vom
30.03.2003 und 17.02.2005 beanstandet hat. Mit der neuen
Abwasserberechnung entspricht der Zweckverband zur
Abwasserbeseitigung im Regental den Anforderungen der
Rechtsprechung. Durch die Einführung der getrennten Abwas-
sergebühr wird keine neue Gebühr erhoben, sondern lediglich
der Aufwand für die Abwasserbeseitigung nach einem zusätzli-
chen und neuen Maßstab verteilt. Für die Erhebung der
getrennten Abwassergebühr werden die Gesamtkosten der
Abwasserbeseitigung aufgeteilt nach dem Aufwand für die
• Schmutzwasserbeseitigung und für die
• Niederschlagswasserbeseitigung.
Das hat zur Folge, dass es künftig eine Schmutzwasserge-
bühr und eine Niederschlagswassergebühr geben wird. Die
Schmutzwassergebühr wird wie bisher nach der bezogenen
Frischwassermenge in Kubikmeter (cbm) ermittelt. Für die Nie-
derschlagswassergebühr sind die an die öffentliche Abwasser-
beseitigung angeschlossenen bebauten und befestigten
Flächen der Grundstücke maßgebend. Zur öffentlichen Abwas-
serbeseitigung zählen auch offene und geschlossene Gräben,
sofern sie von dem Zweckverband zur Abwasserbeseitigung
im Regental zur öffentlichen Abwasserbeseitigung genutzt wer-
den. Die Ermittlung der bebauten und befestigten Flächen
erfolgte nach dem in der Rechtsprechung anerkannten
Gebietszonenmodell mittels digitaler Flurkarte und Abflussbei-
werten.
Der Abflussbeiwert der einzelnen Niederschlagswasser einlei-
tenden Grundstücke ergibt sich aus der bebauten Fläche Ihres
Grundstücks laut digitaler Flurkarte (Gebäudegrundrissfläche)
und einem pauschalierten Aufschlag für die befestigten Grund-
stücksflächen (z.B. Gehwege, Einfahrten, Terrassen usw.) des
entsprechenden Bebauungstyps in den Mitgliedsgemeinden
des Zweckverbandes.
Die Angaben der gebührenpflichtigen Fläche der betroffenen
Grundstücke errechnet sich durch Multiplikation der Grund-
stücksfläche mit dem Abflussbeiwert. Bei großen, im Randbe-
reich liegenden Grundstücken wird die anrechenbare Fläche
anhand der vorliegenden Luftbilder abgegrenzt.
Ab dem 23.09.2010 hängt die GAB- Karte mit den, entspre-
chend der GAB- Klasse, farblich dargestellten Grundstücken in
den Rathäusern von Regenstauf, Wenzenbach und Zeitlarn zur
Einsichtnahme aus.
Der Faktor (Abflussbeiwert), mit dem die gebührenpflichtige
Grundstücksfläche multipliziert wird, differiert von Bebauung-
styp zu Bebauungstyp. Er wurde auf der Basis stichprobenarti-
ger Erhebungen für die Mitgliedsgemeinden des Zweckverban-
des ermittelt und näherungsweise geschätzt. Jeder
Grundstückseigentümer erhält Ende der 38. Kalenderwoche
(ca. 23.-25.09.2010) ein Schreiben mit der Information der Ein-
ordnung seines Grundstückes und der für sein Grundstück
pauschalierend ermittelten gebührenpflichtigen Grundstücks-
fläche. Sollte sich bei Überprüfung durch den Grundstücksei-
gentümer ergeben, dass die tatsächliche bebaute und befe-
stigte Fläche des Grundstücks von der geschätzten
gebührenpflichtigen Grundstücksfläche um mehr als 25%
abweicht (also z.B. um mehr als 125 qm bei einer angenomme-
nen gebührenspflichtigen Grundstücksfläche von 500 qm) oder
aber (absolut) um mehr als 400 qm von der gebührenpflichti-
gen Grundstücksfläche abweicht, kann auf Antrag jedes
Grundstückseigentümers eine Einzelveranlagung erfolgen.
Für diese Einzelveranlagung sind vom Grundstückseigentümer
entsprechende Nachweise vorzulegen (z.B. Lagepläne, Bauak-
ten, Aufmasse, Pläne zur Grundstücksentwässerung u.a.). Für
Fragen und praktische Hilfestellung, insbesondere zum Antrag
auf Einzelveranlagung, wird ein Informationsbüro eingerichtet,
in dem Sie gerne persönlich beraten werden.
Die Bürger werden rechtzeitig über den Fortgang des Projekts
unterrichtet. Auch mit einer umfangreichen Informationsbro-
schüre, die u.a. auf der Homepage des Zweckverbandes zur
Abwasserbeseitigung im Regental (www.azv-regental.de) dem-
nächst für Sie einsehbar sein wird.

Die Hintergründe und die Durchführung des Selbstauskunfts-
verfahrens im Einzelnen u.v.m. werden im Rahmen mehrer Bür-
gerinformationsveranstaltungen am

23.09. 2010
ab 16:00 Uhr in der Mehrzweckhalle in Zeitlarn
ab 18:00 Uhr im Rathaus in Wenzenbach und

ab 20:00 im Rathaus Regenstauf
zu der Sie hiermit herzlich eingeladen werden, erörtert.
Weiter haben Sie dann in einem speziell eingerichteten
Anhörungsbüro, das vom 27.09.-08.10.2010 für Sie geöffnet ist,
die Möglichkeit, Ihre jeweiligen und speziellen Fragen kundi-
gen Mitarbeitern des Zweckverbandes zur Abwasserbeseiti-
gung im Regental und des beauftragten Dienstleiters zu stellen.
Die genauen Öffnungszeiten dieses Anhörungsbüro werden
noch rechtzeitig bekannt gegeben.
Fritz Dechant

Verbandsvorsitzender

Fundsachen
von 15.08.2010 bis 13.08.2010
- Geldbeutel
- Fernglas
- Hund
- Schlüsselbund
- Pullover
- Anhänger
- Handy

Pflege von Grundstücken
Die Gemeinde Wenzenbach weist darauf hin, dass Äste und
Sträucher, die in den Straßengrund ragen, bis zur Grundstücks-
grenze zurückgeschnitten werden müssen. Insbesondere gilt
dies für Hecken und Sträucher an Straßeneinmündungen und
entlang von Bürgersteigen. Soweit sie für den Straßenverkehr
eine Sichtbehinderung darstellen, müssen sie entfernt werden.
Durch das zuständige Entsorgungsunternehmen werden wie-
derholt Beschwerden geführt, dass die Müllfahrzeuge durch in
den Straßenraum ragende Sträucher und Äste dermaßen
behindert werden, dass einige Straßenzüge bereits nicht mehr
angefahren wurden und somit nicht mehr entsorgt werden kön-
nen. Es wurden bereits Fahrzeuge der Entsorgungsunterneh-
men beschädigt.
Über Geh- und Radwegen ist ein Lichtraum von mindestens
2,50 Meter, über Fahrbahnen von mindestens 4,50 Meter
freizuhalten.
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass in letzter Zeit auf-
grund der Wettergeschehnisse mehrere Bäume umgefallen
sind, die kernfäulig waren. Eine Prüfung, ob ihre Bäume
gesund sind ist deshalb unerlässlich. Nur somit kann man
eventuelle Haftungsansprüche ausschließen.
Weiter ist zu beachten, dass die Bürgersteige bzw. die Fläche
einen Meter entlang von Grundstücken nicht nur im Winter von
Eis und Schnee geräumt werden müssen, sondern auch in der
übrigen Zeit (meist die gesamte Straßenfläche)zu reinigen ist.
Hierbei ist vor allem darauf zu achten, die Fläche zwischen
Straße und Gehweg von Grasbewuchs freigehalten wird. Bei
mangelnder Pflege verringert sich die Lebensdauer der
Straßen. Eine Erneuerung geht in Form von Ausbaubeiträgen
letztendlich wieder zu Lasten der Anlieger.
Ferner sollen alle Grundstücksbesitzer, noch nicht bebaute und
im Innerortsbereich liegende Grundstücke mindestens zweimal
jährlich mähen und in Ordnung halten.
Schnittgut kann im Wertstoffhof bzw. der Kompoststelle Gra-
benbach angeliefert werden.
Bei der Pflanzung von Hecken, Sträuchern und Bäumen ist zu
beachten, dass nach dem BGB/AGAGB ein Grenzabstand
Stammstammmitte 0,50 Meter einzuhalten ist, wobei eine Höhe
von 2 Meter nicht überschritten werden darf. Bäume dürfen in
einem Abstand von mindestens 2 Metern von der Grundstücks-
grenze entfernt gepflanzt werden.
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Neuer Traktor für die Hauptschule

Bürgermeister Werner Fischer aus Bernhardswald ließ es sich
nicht nehmen, den Kommunaltraktor bei der Übergabe persön-
lich zu testen.

Foto: Franz Wartlsteiner

Der Hausmeister der Hauptschule hat für seine Arbeiten im
Außenbereich einen neuen Traktor erhalten. Das bisherige
Arbeitsgerät war in die Tage gekommen, deshalb sehr repara-
turanfällig und dadurch auch unwirtschaftlich geworden.
Angeschafft wurde ein Deutz-Fahr Kommunalschlepper mit All-
rad und einem leitungsstarken Dieselmotor mit einer Leistung
von 39 PS. Der Motor erfüllt die Abgasnorm Euro III. Die Rasen-
bereifung wirkt sich positiv auf die Laufeigenschaften im
Gelände aus.
Als Zusatzgeräte verfügt der Schlepper über eine Frontkehrma-
schine mit einer Arbeitsbreite von 1,40 Meter und einem Frontsi-
chelmähwerk, das 1,50 Meter breit ist. Das Mähgut wird in einem
850-Liter-Behälter sauber aufgenommen. Für den Winterdienst ist
ein Schneeräumschild und ein Salzstreuer vorhanden.
Der Inhaber des Landtechnik-Zentrums Joschi aus Rogging,
Josef Schindlbeck, übergab im Beisein von Schulverbandsvor-
sitzendem Bürgermeister Josef Schmid und seinem Stellvertre-
ter, dem Bürgermeister der Gemeinde Bernhardswald Werner
Fischer, die Fahrzeugschlüssel an Hausmeister Albert Karl.
Die Kosten für das neue Gefährt belaufen sich auf 45.000 Euro
und werden im Anteil der Schüler von den Gemeinden Bern-
hardswald und Wenzenbach, die zusammen den Schulver-
band bilden, getragen. Für das alte Fahrzeug erhielt der Schul-
verband noch 8.000 Euro.

Neue Küche in der Hauptschule
Zum Schulbeginn erwartet die Schülerinnen und Schüler
der Hauptschule eine komplett neue Küche. Aber auch die
Lehrkräfte werden ihre Freude daran haben, zeigte doch die
bisherige Einrichtung nach über 35 Jahren erhebliche
Alterserscheinungen. Die Maßnahme kostet etwa 70.000
Euro und wird dem Schulverband finanziert, dem die bei-
den Gemeinden Wenzenbach und Bernhardswald
angehören und die sich die Kosten entsprechend der jewei-
ligen Schülerzahl teilen.
Bereits seit etwa zwei Jahren laufen die Vorarbeiten für die
Neueinrichtung der Küche. Rektor Fritz Gebhardt und seine
Fachlehrerinnen Helene Elsner, Elke Fedrow und Kerstin Len-
genfelder tüftelten zusammen am neuen Konzept. Bei der
Haushaltsberatung im Dezember vergangenen Jahres stimmte
die Schulverbandsversammlung dem Vorhaben für etwa
57.000 Euro einstimmig zu. Zusätzlich sollte vom Nebenraum
aus eine Tür nach draußen eingebaut werden um einen Freisitz
zu erhalten. Weiter wurde beschlossen, den Boden zu erneuern
und die Gefriertruhe neu anzuschaffen.

Mit großem Eifer waren die Schülerinnen und Schüler der
9. Klassen beim Abbau der Küche bei der Sache.

Foto: Helene Elsner

Die Fachlehrerinnen erstellten einen genauen Zeitplan, wonach
unmittelbar nach den Quali-Prüfungen die alte Küche demon-
tiert und ausgeräumt werden und die Küche noch vor den
Sommerferien bezugsfertig sein sollte. Als der Raum leer war,
stellte sich schnell heraus, dass der Zeitrahmen nicht zu halten
war. Schuld daran waren marode Wasserzu- und -ableitungen.
Also galt es, diese zu erneuern. Unausweichlich war, dass
dadurch auch der Estrich zu erneuern war.

Große Eigenleistungen erbrachte dabei Hausmeister Albert
Karl, der nahezu alle alten Leitungen selbst abbaute und die
neuen wieder verlegte. Beim Abbau der Küche waren die
Schülerinnen und Schüler der 7. bis 10.. Klassen mit großem
Eifer bei der Sache. Sie scheuten weder Mühe noch Staub und
Dreck.

Die neue Küche bietet einen Arbeitsplatz für vier Gruppen zu je
vier Schülern. Jede Gruppe verfügt über einen Koch- und
Backherd mit darüber liegendem Dunstabzug, eine Spüle und
die notwendigen Vorratsschränke für Geschirr und Grundnah-
rungsmittel. An der Fensterfront ist ein Tisch angebaut, an dem
die Schüler ihre selbst hergestellten Speisen auch verkosten
können. Weiter verfügt die Küche über zwei Geschirrspüler und
eine Waschmaschine. Eine Schrankwand mit eingebauten
Mikrowellenherden grenzt die Küche zum Nebenraum hin ab.

Bei einem Besuch auf der Baustelle erläuterte Hausmeister
Albert Karl dem Schulverbandsvorsitzenden Bürgermeister
Josef Schmid und seinem Stellvertreten, dem Bernhardswalder
Bürgermeister Werner Fischer den Fortgang der Bauarbeiten.
Beide waren von der neuen Einrichtung hellauf begeistert.

Hör- und Sprachtest für Kinder
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“
Termine für 2010/11:
23.09.2010 27.01.2011

28.10.2010 24.03.2011

09.12.2010 19.05.2011

07.07.2011

Beim Landratsamt Regensburg, Gesundheitsamt, Sedanstr. 1,
besteht die Möglichkeit, hör- und sprachauffällige Kinder vor-
zustellen. Die Beratung wird von Frau Vogel, einer am Institut
für Hörgeschädigte in Straubing beschäftigten Lehrerin, durch-
geführt.

Durch verschiedene Tests wird überprüft, ob das Kind richtig
hört oder altersgemäß spricht. Bei Auffälligkeiten erhalten die
Eltern Informationen über Behandlungsmöglichkeiten.

Die Beratung ist kostenlos!

Um eine telefonische Anmeldung beim Gesundheitsamt wird
gebeten, Tel.: 0941 / 4009 - 883.
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Neuauflage „Radeln im Regensburger Land“
13 abwechslungsreiche Touren laden zum Radeln ein
Die Radkarte „Radeln im Regensburger Land“ wurde zum 3.
Mal neu aufgelegt. „In der professionell aufgemachten und
aktualisierten Radkarte sind 13 Touren verzeichnet, die ergänzt
durch die überregionalen Radwege an Donau, Regen, Naab
und Schwarzer Laber eine gute Ausgangsbasis für Naherholer
und Kurzurlauber bieten“, so Landrat Herbert Mirbeth.
„Von den 13 beschriebenen Routen sind neun Strecken als
Rundtouren angegeben. Eine Tour ist für Mountainbiker ausge-
legt“, informiert Susanne Kammerer, Tourismusreferentin des
Landkreises Regensburg. Auch finden sich in der Karte der
Naab-Regen-Radweg, der Obsterlebnisweg zwischen Hemau
und Kallmünz, die Weinroute entlang der Donau sowie die
IRONMAN-Radstrecke 2010 wieder. Ausführliche Textbeschrei-
bungen und eine übersichtliche Karte auf der Rückseite
erleichtern die Orientierung auf den nicht extra beschilderten
Radrouten.
„Die Radkarte wird von allen Publikationen am meisten nachge-
fragt, weil sie auch als Freizeitkarte genutzt wird“, so Kamme-
rer. Zu jeder Radtour gibt es umfassende Zusatzinformationen
wie Länge, Schwierigkeitsgrad, Beschaffenheit, Sehenswürdig-
keiten oder vorhandene Rad-Reparaturstätten. Und nicht
zuletzt führen die Routen immer wieder an Einkehrmöglichkei-
ten vorbei, wo man nach anstrengender Fahrt eine verdiente
Rast einlegen kann.

Radwanderführer kostenlos bestellen
Der neue Radwanderführer „Radeln im Regensburger Land“ ist
kostenlos erhältlich beim Landratsamt Regensburg, Altmühlstr.
3, 93059 Regensburg, Tel. 0941/4009-495, E-Mail:
tourismus@landratsamt-regensburg.de. Zudem liegt die Karte
in den Rathäusern der Landkreisgemeinden, bei der Touristin-
formation der Stadt Regensburg und beim Tourismusverband
Ostbayern auf.

Der Landkreis Regensburg bietet eine Vielzahl abwechslungs-
reicher Radtouren.

Die Touren im Überblick
Tour 1: Im grünen Herz des Landkreises
(Tal der Schwarzen Laber)
Tour 2: Besuch bei der Weißen Frau (Mariaort - Wolfsegg)
Tour 3: Hinauf auf den Tangrintel
(Deuerling - Beratzhausen - Hemau)
Tour 4: Family-Trip ins Forellenbachtal
(Pielenhofen-Hohenfels)
Tour 5: Zwei-Täler-Tour - Von der Vils zur Naab
Tour 6: Bockerl, Burgen, Bierpanscher
(Wenzenbach - Rossbach - Regental)

Tour 7: Falkensteiner Bockerl
Tour 8: Walhalla, Wein und Wellen (Donautal)
Tour 9: Einmal Vorwald und zurück
Tour 10: Ab in den Süden
(Neutraubling - Alteglofsheim - Aufhausen - Mintraching)

Tour 11: Entlang der Großen Laber
Tour 12: Zum Wackelstein (Mountainbiketour)
Tour 13: Vom Labertal „rüber“ ins Naabtal (Verbindungstour)

Neuer Radweg verbindet Naab und Regen
18 Kilometer lange Route
von Regenstauf nach Pielenhofen

Radfahrer bei Pielenhofen

„Der Landkreis Regensburg ist um eine attraktive Radroute rei-
cher geworden“, erklärt Landrat Herbert Mirbeth. Vor kurzem ist
der 18 Kilometer lange Naab-Regen-Radweg zwischen Regen-
stauf und Pielenhofen neu ausgeschildert worden. Der neue
Naab-Regen-Radweg trage dazu bei, dass Radfahrer im
Regensburger Land noch mehr Variationsmöglichkeiten bei der
Steckenauswahl haben, so der Landrat.
„Auf Impuls der Anrainergemeinden und in Abstimmung mit
den Bayerischen Staatsforsten wurde in den letzten Monaten
unter der Federführung des Landkreises und unter Beteiligung
der örtlichen Bauhöfe die Radroute zwischen Naab und Regen
festgelegt und beschildert“, informiert Susanne Kammerer,
Tourismusreferentin des Landkreises. Die neue auf bestehen-
den Wegen verlaufende Verbindungsachse führt von Regen-
stauf über Pressgrund, Eitlbrunn an Kohlstatt vorbei in den
Schwaighausener Forst. Dort geht es bei der Taferlbuche wei-
ter nach Wolfsegg und von dort über Stetten und Wall nach
Pielenhofen. Auch Lappersdorf ist per Zubringer an den Rad-
weg angeschlossen, so dass man von Kaulhausen kommend
im Schwaighausener Forst auf den Naab-Regen-Radweg stößt.
Wichtig ist dem Landrat und den Bürgermeistern, dass die
Gemeinden nicht nur sternförmig von und nach Regensburg
per Radweg angebunden sind, sondern, dass man auch die
einzelnen Flusstäler und Gemeinden miteinander verbindet und
für den Radfahrer einen gezielten Tourenvorschlag schafft. Wer
den neuen Radweg ausprobieren möchte, kann den Aus-
gangspunkt Pielenhofen auch ganz bequem mit dem Freizeit-
bus erreichen. Informationen hierzu im Internet unter
www.rvv.de oder unter Telefon 0941/6012888.
Informationen zum neuen Naab-Regen-Radweg bei Susanne
Kammerer, Sachgebiet Tourismus, Telefon 0941/4009-567,
Email:
susanne.kammerer@landratsamt-regensburg.de.
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Erste-Hilfe Kurs
bei den Johannitern
Die Johanniter bieten einen Erste-Hilfe Kurs im
Seminarraum in der Amberger Str. 109 in
Regensburg an. Die Kurszeiten sind von 8.30 bis

ca. 15.30 Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in der Freizeit. In dieser Situation möchte jeder in
der Lage sein, verletzten oder erkrankten Angehörigen zu hel-
fen. Beim Erste-Hilfe Kurs lernen die Teilnehmer, wie man
bereits mit einfachsten Mitteln dem Betroffenen sinnvoll helfen
kann. Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem
erforderlich für Lkw- und Busführerschein, ebenso für den
Erwerb von Boots- und Pilotenschein, für Sportübungsleiter, für
das Medizin- und Lehramtsstudium sowie für Ersthelfer in
Betrieben. Die Kursgebühr beträgt 41 Euro. Anmeldung und
Informationen unter Telefonnummer 09407-3000 oder im Inter-
net unter www.johanniter-regensburg.de.
Die nächsten Kurse finden statt am Montag/Dienstag 27./28.
9. sowie am Donnerstag/Freitag 16./17.9.

Ausbildung Lebensrettende
Sofortmanahmen am Unfallort
Jeden Samstag von 08.30 bis 15.00 Uhr findet
für Führerscheinbewerber bei den Johannitern in
Regensburg ein Kurs Lebensrettende Sofortma-

nahmen am Unfallort nach dem neuen Ausbildungskonzept
statt.
Alle Führerscheinbewerber der Klassen A und B, also insbe-
sondere alle PKW-Führerscheinbewerber, müssen diesen
absolvieren. Zudem eignet sich dieser Kurs dafür, bereits vor-
handenes Erste-Hilfe Wissen aufzufrischen. Anhand der sieben
Inseln der Ersten-Hilfe sollen die Kursteilnehmer in vereinfach-
ter Form das Helfen lernen. Die Maßnahmen werden anhand
vieler Praxisbeispiele trainiert.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Gerade
für Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort ideal, da er
durch die gute Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit erreicht
werden kann.
Die Kursgebühr beträgt 26,- . Anmeldung und Infos unter der
Servicenummer der Johanniter 09407 3000 oder im Internet
unter www.johanniter-regensburg.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 19222

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf .................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst
Wochenende/Feiertage........................................01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe .........................................................3000
e.on Störungsdienst .............................................0180-4192091
REWAG .....................................................................0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle................. 09402/784674

Waldkindergarten

Der Bauwagen für den Waldkindergarten befindet sich bereits
an Ort und Stelle

Ein Jahr nachdem sich einige Eltern mit der Idee, einen Wald-
kindergarten in Wenzenbach zu gründen, zusammenschlos-
sen, ist es am ersten September nun so weit. Der Waldkinder-
garten Wenzenbach öffnet seine Pforten für die ersten kleinen
Gäste.
Ein Waldkindergarten ist ein Kindergarten für Kinder ab 3 Jah-
ren bis zum Schuleintritt, der ganzjährig im Freien stattfindet.
Zum Aufwärmen im Winter bzw. als Schutz- und Lagerraum
steht ein Bauwagen zur Verfügung. Nur bei extremen Wetter-
verhältnissen, die den Aufenthalt im Wald unmöglich machen,
findet der Kindergartenbetrieb in einem Schutzraum außerhalb
des Waldes statt.
Statt mit vorgegebenem Spielzeug beschäftigen sich die Kin-
der vor allem mit den Gegenständen, die der Wald ihnen bietet,
was je nach Jahreszeit ganz unterschiedliche Dinge sind. Da
die Kinder fast immer im selben Wald sind, wird dieser für sie
zur vertrauten Umgebung.
Ebenso wie in den Regelkindergärten gibt es Bilderbücher und
wird die Feinmotorik durch Malen und Basteln geschult. Für
Kinder vor dem Schuleintritt findet ein Vorschulprogramm statt.
Die Lebenssituation der Kinder hat sich verändert. Was noch
früher selbstverständlich war, ist heute rar geworden: Orte, an
denen Kinder ungestört spielen können, Orte, die ihrem Bewe-
gungsdrang, ihrer Neugier und ihrer Entdeckerfreude gerecht
werden.
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Allgemein wird der Bewegungsmangel der Kinder, ebenso wie
die Faszination, die Medien auf Kinder haben, beklagt und
angemahnt, dass diesem etwas entgegenzusetzen sei. Ein
Waldkindergarten bietet hier optimale Voraussetzungen. Kinder
können ihren natürlichen Bewegungsdrang ausleben, ohne
dass ihnen künstliche Grenzen gesetzt sind. Dies fördert ihr
Körperbewusstsein auf einzigartige Weise.
Durch das Spiel in der Natur wird die Fantasie und Kreativität
angeregt, ebenso wird das Umwelt- und Naturverständnis der
Kinder besonders gefördert. Der ständige Aufenthalt im Freien
steigert die Abwehrkräfte, ebenso wirkt sich der geringe Lärm-
pegel wohltuend auf die Kinderseele aus. Die soziale Kompe-
tenz der Kinder wird durch gemeinsame, herausfordernde
Spiele und Entdeckungen gefördert, da viele Vorhaben der Kin-
der ohne die Hilfe der anderen gar nicht realisierbar sind. Viele
Lerninhalte aus dem Bereich Natur (Tiere, Pflanzen, Wetter,
Jahreszeiten, usw.) werden den Kindern nicht nur theoretisch
über Bilderbücher und mitgebrachte Materialien vermittelt, sie
können unmittelbar erlebt und entdeckt werden.
Für den Waldkindergarten hat die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
die Trägerschaft übernommen
Am Sonntag, den 26.9.2010 bietet ein großes Eröffnungsfest
allen Interessierten die Gelegenheit, zu erfahren, was es mit
dem Konzept Waldkindergarten auf sich hat und wie dies in
Wenzenbach umgesetzt wird. Ab 15 Uhr können der Bauwa-
gen und die umliegenden Spielmöglichkeiten besichtigt wer-
den, stehen Ansprechpartner für Fragen zur Verfügung, wird
der Waldkindergarten mit einem kleinen Festakt eingeweiht,
der kirchliche Segen gespendet, spricht Bürgermeister Josef
Schmid ein Grußwort, gibt es spannende Abenteuerspiele für
Kinder und sorgt schließlich die Snackbar für das leibliche
Wohl.
Ab dem Ende der Ölbergstraße in Grünthal ist der kurze
Fußweg in den Wald beschildert. Bitte nicht mit dem Auto in
den Wald fahren!

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag..........................................9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag .............................................14 bis 18 Uhr

Trikots für die Fußballer der F2-Jugend

SV Wenzenbach

Harry Fuhrmann, Hauptagent der ARAG Versicherung, Haupt-
geschäftsstelle Regensburg, sponserte Trikots für die Fußballer
der F2-Jugend des SV Wenzenbach. Die ARAG ist der größte
Sportversicherer mit mehr als 20 Millionen Mitgliedern. Jedes
Kind und jeder Spieler, der in Deutschland aktiv Fußball spielt,
ist bei der ARAG versichert. Auf dem Foto die F2 des SV Wen-
zenbach, hinten links Sponsor Harry Fuhrmann, Betreuer Uli
Listl und Jugendleiter Robert Kellner.
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25. September
10.00 Uhr Prämierung der Blumen- u. Gemüsewett-

bewerbe der Kindergärten Wenzenbach /
Irlbach im Rathaus Wenzenbach
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N BAC H
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30

Gemeinsam schneller helfen

www.Aktion-Deutschland-Hilft.de

Jetzt spenden:
Spendenkonto 10 20 30
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 370 205 00
Stichwort: Flut Pakistan
Spendenhotline: 0900 55 102030 oder Online
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